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Veera Keltanen isi F*dologin in cler firinischen Haupt-

siadi llelsinki" Sie ke;rr:i die Defizit* in ihr*ni Fei'ufs-

felcJ, sieht aber auch erste positive EntwickiunEer-r.

ie Praxis von Veera Keltanen
liegt im Stadtteil Vuosaari im
Osten Helsinkis direkt an der

Ktiste des Finnischen Meerbusens.

Seit Anfang 2013 hat die Podologin

hier ihr,luosaarenJalkaterapiakes-
kus", ihr,,Podologie-Zentrum Vuo-

saari". Auf rund 80 Quadratmetern
gibt es zrvei Rehandlungszimmer

sowie einen Verkaufsbereich. Veera

teilt sich die Praxis mit einer Physio-

therapeutin, einer Osteopathin und

einem Masseur.

Die 33-Jährige ist eher versehentlich
in die Ausbildung als Podologin hi-
neingerr"rtscht. ,,lch wollte einen Be-

ruf, durch den ich auf die Gesund-
heit der Menschen einwirken kann.

Was ein Podologe konkret tut,
wusste ich da noch nicht. 2001 habe

ich mein Podiatrie-Studium an der
Helsinki Polytecirnic University an-

gefangen. Je mehr ich öber die The-
matik lernte, umso iiberzeugter war
ich in meiner Gewissheit, dass dies

der ricl-rtige Beruf ftir mich ist", sagt

Veera.

Nach dem erfolgreichen Studienab-

schluss arbeitete sie zunächst einige
Monate in einem Schuhgeschäft, da-

nach war sie in einem Krankenhaus
fiir Kriegsveteranen tätig. Im Jahr
2007 machte sich Veera als Podolo-
gin selbstständig. Zu ihren Aufga-
bengebieten gehören präventive
und kr-rrative therapeutische MaB-
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nahmen. Im Vergleich zu ihren fin-
nischen Kollegen sieht Veera ihr
Preisniveau im oberen Level. So kos-

tet eine 30-Minuten-Behandlung
50 Euro, för 60 Minuten nimmt sie

70 Euro. ,,Die meisten Patienten
mössen diese Dienstleistung aus

eigener Tasche bezahlen. Die ge-

setzliche Krankenversicherung
iibernimmt keinerlei Kosten frir po-
dologische Behandlungen, manche
privaten Krankenversicherungen
decken diese Dienstleistungen teil-
weise aber ab", sagt Veera.

Viel mehr als nur FuBe

Dennoch ist die Podologin davon
r.iberzeugt, in diesem Bereich den
richtigen Weg zu gehen: ,,Im Grun-
de kiimmern wir uns ja um viel
mehr als nur um die FöBe des Pati-

enten. Oft gibt es Verbindungen
zwischen Schmerzen an den Fti3en
und anderen körperlichen Be-
schwerden. Die Schmerzen wiede-
rum beeinflussen die Psyche des

Patienten, mit deren Zustand wir in-
direkt also auch konfrontiert sind.

Um hier gute Arbeit leisten zu kon-
nen, sind Weiterbildungen fur mich
absolut wichtig."
Veera Keltanen ist Podologin aus

Uberzeugung. Neben dem komple-
xen Aufgabengebiet liegen ihr die
Menschen am Herzen, die zu ihr
kommen und ihre Hilfe brauchen.

,,Mein jtingster Patient ist erst weni-
ge Monate alt, meine älteste Patien-

tin ist 105 Jahre. Die meisten sind
zwischen 60 und T0Jahre alt. Diese

Generation verfiigt uber ausrei-
chend Zeit und finanzielle Mittel,
um sich meine Dienste regelmäBig

leisten zu können. AuBerdem sind
diese Patienten sehr interessiert da-

ran, dass ihre FuBe noch lange ge-

sund bleiben."
Etwa 70 Prozent der Patienten mit
akuten Beschwerden kommen in
die Praxis. Etwa 30 Prozent sind

pflegten FuBen interessiert. Die we-
nigsten wissen, dass es präventive
Ma8nahmen gibt, mit denen sich
schlimme Ful3beschwerden vermei-
den lassen.

Es geht noch besser
In Finnland gibt es mit den Hoch-
schulen in Helsinki und Savonlinna
zwei Einrichtungen, an denen man
eine podologische Ausbildung ma-

chen kann. Ergänzt wird das Ange-

bot von zahlreichen mehrwöchigen
Fu3pflege-Kursen, die an Privat-
schulen angeboten werden. Schät-

zungen zufolge arbeiten derzeit
etwa 400 Podologen in Finnland. In
Helsinki sind, Veera Keltanen zufol-
ge, rund 35 FuBprofis tätig. Im Lau-

fe der letzten Jahre hat die Podolo-
gin eine zunehmende Verbesserung

in der Kooperation zwischen Ärzten
und Podologen wahrgenommen.

,,Noch vor einigen Jahren schien es

so, als ob finnische Mediziner gar

HORIZONTE

Veera Keltanen möchte ihr podologisches Wissen
durch Studien auf dem Gebiet der Osteopathie
zusätzlich erweitern

dologe eigentlich leisten kann und
auf welche Gebiete sich sein kon-
kretes Aufgabengebiet erstreckt.

Der Berufsstand der Podologen in

Finnland wird mittlerweile mehr ge-

schätzt, ebenso wie unsere Arbeil

und die damit verbundene präven-

tive Verantwortung."
Verbesserungsbedarf sieht Veera

Keltanen beim finnischen Gesund-

heitssystem. ,,Wenn man bedenkt.
dass es allein in Helsinki eine halbe

Million Diabetiker gibt, brauchen
wir noch viel mehr Podologen, um

bei dieser Zielgruppe eine bessere

Versorgung garantieren zu können.
Andererseits wiirden sich viele Be-

schwerden bei DiabetikerfriBen gar

nicht erst so dramatisch entwickeln.
wenn es ein zusåtzliches Präventi
onsprogramm speziell ftir Diabeti
ker geben wtirde. Viele potenzielle

Patienten können sich eine podolo-

gische Behandlung nicht leisten,

Meiner Meinung nach sollte sich das

schleunigst ändern. Hier ist der Staat
in Åar \lotonturnrfrrnc "


